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Nxo. 3 . Der ſchwarzblaue Baumlaͤufer

(Certbhia cyanea )

lebt im ſüidlichen Amerika , und iſt wegen ſeines glänzendblauen und ſchwarzen Gefieders ei⸗

ner der ſchönſten amerikaniſ chen Vögel . Er nährk ſich gleichfalls von Inſekten und Blu⸗

menſaft .
——

Nro. 4. Der Cardinal .
( Certhia cardinalis . )

Dieſer ſchöneBaumläufer lebt auf den Inſeln der Südſee , und hat ſeinen Na⸗

men von der prächtig rothen Farbe ſeines Gefieders , welche durch das Schwarze der Flü⸗

gel und des Schwanzes noch mehr er hoben wird . Er nährt ſich nicht , wie die anderen

Baumläufer , von Inſekten , ſondern blos vom Honigſafte der Blumen . 8

Nro . 5 . Der geputzte Colibri .

33 (FTrochilus ornatus )

Nro . 6 . Der rubinköͤpfige Colibri .

( Trochilus moschitus . )

Wir kennen die Colibri ' s ſchon aus den frühern Heften unſers Bilderbuchs als

die kleinſten und ſchönſten Vogelarten . Es gibt mehr als 70 Gattungen davon , die alle

nur in den heiſſen Himmelsſtrichen von Amerika, Oſtindien und Afrika leben , und ſich

alle bloß vom Honigſafte der Blumen nähren , den ſie mit ihren zarten Schnäbelchen aus

den Blumenkelchen ſaugen .
5

Dieſe beyden Gattungen , davon jeder Vogel nur 3 Zoll lang iſt , ſind beſonders

wegen ihres prächtigen Gefieders merkwürdig . Man nennt Nro . 5 . den geputzten Colibri

wegen der ſchönen Federbüſche , die er an beiden Backen und auf dem Kopfe hat , und Nro .

6 . den rubinköpfigen ( oder die Rubinkappe ) , weil ſein Kopf und Hals wie ein Rubin glän⸗

zen , Beide Gattungen leben blos in Südamerika .

Baumläufer und Colibris .

Unter denVögeln der zweyten Ordnung des Linneiſchen Syſtems machen die Baumläufer,

von Einigen auch Baumkletterer genannt , eins der zahlreichſten Geſchlechter aus .
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Durch die Entdeckungen auf den Inſeln des Südmeers , auf Neuholland u . ſ. w. hat man

dasſelbe auf 77 Gattungen vermehrt , worunter ſich Vögel von großer Schönheit finden.

Die Naturforſcher pflegen das Geſchlecht der Baumläufer zwiſchen das der Wiedehopfen und

der Kolibris zu ſtellen . Mit den Erſtern haben dieſe Vögel wenig , mit den Letztern deſto

größere Aehnlichkeit . Wenn jedoch manche Ornithologen beyde unter einander mengten ,

ſo fehlten ſie ſehr ; denn ſo groß auch die Aehnlichkeit zwiſchen Baumläufern und Kolibris

immer ſeyn mag ; ſo ſehr ſie einander an Größe , an Wuchſe , an Form des Schnabels

und in anderer Hinſicht gleichen ; ſo zeigt doch eine nähere Betrachtung beyder Geſchlechter

ſehr merkliche Abweichungen . Der Schnabel iſt bey den Baumläufern dünne , ſcharf zu⸗

geſpitzt und allemal gekrümmt ; die Naſenlöcher ſind bey den mehrſten ſehr klein ; die Zun⸗

ge hat eine unbeſtimmte Formz die Füße ſind ziemlich ſtark ; 3 Zehen, ſtehen an denſelben
vorwärts und ein größerer rückwärts ; die Klauen ſind ſtark gekrümmt und lang ; der

Schwanz enthält zwölf Federn . Dieß alles iſt bey den Kolibris anders , obgleich man

nicht läugnen kann , daß durch viele Gattungen in beyden Geſchlechtern ein allmählicher

Uibergang ſtatt findet , der die genaue Beſtimmung der Gränze erſchwert . Außerdem be⸗

merkt man noch , daß die Baumlaufer nicht ſo eng auf einen gewiſſen Erdſtrich eingeſchränkt

ſind , wie die Kolibris ; ſondern man trifft ſie in allen Theilen der Erde , in Norden und Su⸗

den an . Wenn man die Lebensart aller ausländiſchen Gattungen genau kennte , ſo würde

man noch mehr Unterſcheidungszeichen zwiſchen den Baumlaufern und Kolibris angeben

können . Sehr richtig würde dasjenige ſeyn , welches von dem Klettern und Beſteigen der

Baumſtämme hergenommen wäre . Wüßte man , ob alle Baumläufer wirklich ſo, wie der

unſrige , nach Art der Spechte an den Baumſtämmen hinankletterten , ſo gäbe dieſes ein

untrügliches Unterſcheidungsmerkmal ab , da man an keinem der Kolibris dieſe Eigenſchaft

wahrgenommen hat . Die Art , ſich zu nähren , würde ſehr genau die Gränzlinie zwiſchen

Baumläufern und Kolibris beſtimmen , wenn jene ſämmklich von Inſekten lebten , und alle

Kolibris bloß Honigſaft aus den Blumen ſaugten . Es läßt ſich aber nicht einmal das

Letztere ſicher behaupten , ſondern es ſcheint vielmeht gewiß zu ſeyn , daß mehrere Kolibris

auch in den Blüthen ſich aufhaltende Inſekten verzehren . Von vielen Baumläufern iſt ' s

eben ſo gewiß , daß ſie nach Art der Kolibris auch Blumenſäfte einſaugen ; denn ihre Zun⸗

ge iſt dazu gebildet . Uibrigens müſſen wir noch bemerken , daß es noch nicht völlig aus⸗

gemacht iſt , ob alle 77 Baumläufer , die man als ſo viele Gattungen betrachtet , wirklich

ſpecifiſch verſchieden ſind ; da man weiß , daß viele dieſer Vögel ihre beſtimmte Farbe und

Zeichnung erſt im dritten Jahre erhalten .

Alle Reiſenden beſtätigen es , daß die Gattungen der Baumläufer in wärmeren

Erdſtrichen viel zahlreicher ſind , als in nördlichen Ländern , und der Grund hiervon läßt ſich

leicht in ihrer Nahrung enkdecken . — Wenn der grüne Baäumläufer ( Cerihia viridis ) ,

den Scopoli in Krain gefunden hat , nicht irgend eine Spielart von den gemeinen iſt ,

ſo gibt es in Teutſchland drey verſchiedene Gattungen Baumläufer . Hiervon iſt der ge⸗

meine ſchon oben in unſerm Commentar beſchrieben . Hier folgt nun
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